
Klimaschutz und biologische Vielfalt 
Neues Praxishandbuch veröffentlicht

Jedes Jahr stehen Bauherren
vor dem gleichen Konflikt: Die
Arbeiten  auf  der  Sanierungs-
baustelle sind in den warmen

Sommermonaten in  vollem Gange -  zeitgleich
mit der Brutsaison vieler Vögel, die am Gebäu-
de brüten. Damit es nicht zu Komplikationen in
den Bauabläufen kommt, ist es sinnvoll, den Ar-
tenschutz frühzeitig in der Planung zu berück-
sichtigen. Um dem ausführenden Handwerk so-
wie Planern und Bauherren vielfältige und ein-
fache  Lösungen  aufzuzeigen,  wie  man  Vögel
und  Fledermäuse  bei  Sanierungen  schützen
kann, hat der BUND Niedersachsen das Praxis-
handbuch  „Artenschutz  bei  Gebäudesanierun-
gen“ veröffentlicht.  Hier kann man es herunter-
laden oder bestellen.

Faszination Fledermaus
Fledermäuse beflügeln unse-
re  Phantasie.  Als  Geschöpfe
der  Nacht  waren  sie  früher
eher  schlecht  angesehen.
Das hat sich zum Glück geän-

dert: Viele Menschen tun etwas für ihren Schutz.
Der  Imagewandel  hat  dazu beigetragen,  dass
sich  einige  heimische  Arten  deutlich  erholen
konnten. Viele andere gelten weiter als gefähr-
det.  Wie  und wo  leben unsere  Fledermäuse?
Und womit können wir ihnen helfen? Lesen Sie
das  Titelthema im  vorletzten  BUNDmagazin.
Oder  informieren  Sie  sich  beim  BUND
Hannover oder beim BUND Hegau.

Antibiotika in der Tierhaltung halbiert, aber...
Es  gibt  eine  gute  und  eine
schlechte Nachricht. Die gute:
In Deutschland werden inzwi-
schen nur noch halb so viele
Antibiotika  in  der  Tierhaltung

eingesetzt wie noch im Jahr 2011. Dafür jedoch
sind unter den eingesetzten Mitteln immer mehr
für  die  Humanmedizin  entscheidend  wichtige
Antibiotika. 

A 20 verbraucht 6.000 Fußballfelder
Die vom BUND Rotenburg kriti-
sierte Küstenautobahn hat einen
enormen Flächenverbrauch  von
4.221 ha.  Das entspricht knapp
6.000 Fußballfeldern. 

TTIP und CETA: Das droht uns auch!
Aus  Umweltschutzgründen
wollte  Kanada  die  Ausbeu-
tung eines Steinbruchs verhin-
dern  -  und  wurde  vor  einem
internationalen Schiedsgericht

verklagt.  Jetzt  muss es dem Konzern voraus-
sichtlich 300  Millionen  Dollar zahlen,  obwohl
noch kein Cent investiert wurde.

Stopp für TTIP und CETA
Am 17. September findet in Hamburg, zeitgleich
mit anderen Städten, eine Demonstration gegen
die  Freihandelsabkommen  TTIP  und  CETA
statt. Der BUND Rotenburg wird eine Bahnfahrt
(mit  Niedersachsen-Ticket)  organisieren.  Wel-
che  Organisationen  gemeinsam  mit  uns  zur
Teilnahme  aufrufen,  geben  wir  noch  bekannt.
Anmeldungen nehmen wir schon jetzt entge-
gen.

Konsequenzen für Landwirtschaftskammer
Auch  als  Folge  der  vom
BUND Rotenburg erreichten

OVG-Entscheidung zum Umweltinformationsge-
setz (s. Newsletter Nr. 8) will die Landesregie-
rung  die  Landwirtschaftskammer  reformieren.

 Impressum
 BUND Kreisgruppe Rotenburg
 Manfred Radtke, Am Kamp 31, 27356 Rotenburg
 Tel.: 04261/69 67
 Mail: bund.rotenburg@bund.net
 http://rotenburg.bund.net

Newsletter 
Kreisgruppe Rotenburg 9/2016

Newsletter unerwünscht?
Viele Empfänger erhalten unseren Newsletter
zum ersten Mal. Wir haben neue Verteiler, teil-
weise waren Mail-Adressen nicht bekannt. 
Wer  den Newsletter nicht haben möchte,
schicke uns bitte eine kurze Nachricht (s.u.)!
Die bisherigen Ausgaben findet man unter
http://rotenburg.bund.net/presse/newsletter_kg_rotenburg

http://www.artenschutz-am-bau.de/downloads-und-links/
http://www.bund.net/fileadmin/bundnet/pdfs/publikationen/bund_magzin/2016/02/160512_bundmagazin_titelthema.pdf
http://www.bund-fledermauszentrum-hannover.de/startseite/
http://all-about-bats.net/index_netscape.php
http://www.natur.de/de/20/Antibiotika-in-der-Tierhaltung-halbiert-aber,1,,1997.html
http://www.peter-meiwald.de/a-20-verbraucht-6000-fussballfelder/
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          Unser Protest ist fast am Ziel – jetzt gilt es! 



Ja, CETA und TTIP wackeln – aber erledigt sind sie noch nicht! Mit einer großen Info-Offensive auf Facebook wollen wir weiter Druck machen, die undemokratischen Handelsabkommen zu stoppen. Dafür brauchen wir so viele Follower wie möglich. Unsere Bitte: Folgen Sie Campact ab sofort auf Facebook.



        
    










  
    


  
    			
        
        
          
              			
                

    



    
        			
            
                Bitte klicken Sie hier und dann auf „Gefällt mir“...
            
        
    











              
          



        



        
    
  










  
    


    
        			
          Sollten Sie uns auf Facebook bereits folgen, setzen wir darauf, dass Sie unsere Nachrichten über CETA und TTIP in der nächsten Zeit kräftig liken und teilen.



        
    










  
    


    
        			
    











  
    			
      



      Lieber Manfred Radtke,



eine Untersuchung der CDU-nahen Konrad-Adenauer-Stiftung besagt: „Den Anti-TTIP-Protestbündnissen gelingt es bisher, das Potenzial der Online-Kommunikation deutlich besser zu nutzen als den TTIP-Befürwortern. Die Positionen von Campact und ’Stop TTIP’ haben einen Anteil von 92 Prozent an der Kommunikation zu TTIP bei Facebook und Twitter.“[1] Warum das so ist? Ganz einfach: Wir haben die besten Fans in den sozialen Medien - und vor allem die besseren Argumente!



Trotzdem: Es gibt immer noch sehr viele Menschen, die nichts von den Gefahren durch TTIP und CETA ahnen. Deshalb legen wir heute mit einer vorerst letzten Info-Offensive los. In den nächsten Tagen wollen wir möglichst viele Menschen auf Facebook über die Risiken informieren. Es hat sich nämlich gezeigt: Wer viel über die Gefahren durch CETA und TTIP erfährt, schließt sich uns eher an. Aber nur, wenn eine große Masse von Campact-Aktiven diese Beiträge auch teilt, können wir damit Hunderttausende erreichen.



Schon etwa 365.000 Menschen setzen sich auf Facebook mit uns für eine bessere Zukunft ein. Das ist großartig – aber noch nicht genug! Um unsere Facebook-Seite zu einem richtig starken Instrument zum Stopp von TTIP und CETA zu machen, wollen wir so schnell wie möglich mehr als 400.000 sein. Bitte machen auch Sie jetzt mit:




      
    
  










  
    


  
    			
        
        
          
              			
                

    



    
        			
            
                Klicken Sie hier und dann auf „Gefällt mir“...
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          Die Info-Offensive ist Teil unseres Plans, die Abkommen endgültig zu stoppen. Zusammen mit Ihnen sind wir auf dem richtigen Weg: Immer mehr Menschen sind gegen TTIP und CETA. Diesen Trend wollen wir fortsetzen! Denn wenn sich Deutschland als großes EU-Land gegen TTIP und CETA stellt, sind die Abkommen politisch tot. Um das zu erreichen, müssen wir noch viel mehr werden – sowohl auf der Straße, als auch in den sozialen Netzwerken.



Folgen Sie bitte Campact jetzt auf Facebook. So bleiben Sie auf dem Laufenden und können die Informationen mit vielen Menschen teilen. Das geht ganz einfach:



        
    










  
    


  
    			
        
        
          
              			
                

    



    
        			
            
                Klicken Sie hier, dann auf „Gefällt mir“...
            
        
    











              
          



        



        
    
  










  
    


    
        			
          Vielen Dank für Ihre Unterstützung
Ihr Christopher Link, Social-Media-Redakteur



PS: Sollten Sie Facebook gar nicht benutzen, können Sie trotzdem helfen. Am 17. September starten wir zeitgleich in sieben Städten Demos gegen CETA und TTIP. Bitte kopieren Sie den folgenden Link zur Demo-Seite und leiten ihn per Mail an Ihre Freund/innen und Bekannte weiter. Vielen Dank!



 



[1] „Klicks gegen TTIP“, Analysen und Argumente, Konrad-Adenauer-Stiftung, Juni 2015. 




        
    










  
    


    
        			
        
    










  

    
              
              


    
        			
          
          
            
              Kampagnen
            
             | 
          
            
              Über Campact
            
             | 
          
            
              Spenden
            
             | 
          
            
              Kontakt
            
            
          
          

          
          
            
              Klicken Sie hier, um den Newsletter abzubestellen
            
            
          
          

          
          
            
              Campact e.V.
            
             | 
          
            
              Artilleriestraße 6
            
             | 
          
            
              27283 Verden
            
            
          
          
          
        
    









            
            
          



        



      
      			 
    



  



MR
Anlage

http://stopp-ttip-hamburg.de/
http://ttip-demo.de/bundesweiter-demo-tag/hamburg/
http://www.stk.niedersachsen.de/aktuelles/presseinformationen/landesregierung-optimiert-verwaltung-der-landwirtschaftskammer-145795.html
http://rotenburg.bund.net/presse/newsletter_kg_rotenburg/
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